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große Ah nſerate: Die dreigeſpalt. prpitee 6 Pfg.

Wöchentliche Seikage.

Merſeburger

KAbennementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.Expedition Mälzerſtraße 8e und dine

ſteiheh 12. nabr den 27. Januar.
Für Februar und März werden Abonne

Jents auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
reiſe von 84 Pfg. reſp. 80 Pfg. von allen

Moſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
tgegen genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
attes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

e Expeditiondes „Merſebarger Correſeendenten“

e u tMit Ablauf dieſer Woche müſſen die engeren
hönlicht zahlen ſämmtlich vollzogen ſein und jeder Tag

jrd uns ſonach noch eine größere Anzahl vonahletgebnſen melden. Die bisherigen Reſultate

r Stichwahlen waren für die nationalliberale
grtei nicht ungünſtig, und wo ſie wider Erwar
m gegen unſere Partei entſchieden, wie z. B. im

egen h badiſchen Wahlkreiſe wo der frühere badiſche
n für diniſter Jolly einem „Deutſcheonſervativen“ erlag,

dieſe Wendung lediglich durch die unnatürlichſten
n ndniſe von rechts und links zu Stande
kommen. Einen ſolchen Anſturm von allen
eiten hatte nie eine Partei auszuhalten gehabt,
e die nationalliberale, und wenn ſie ſich trotzdem

einer achtunggebietenden Stärke erhalten hat,
beweiſt dieſe Thatſache, daß alle Verdächtigungen

n wertigſt
oraugen

benes Jeicht
erſcheinen

werden kann

cht zu berücken vermocht haben.
gung von dieſer Stärke und Lebhaftigkeit hat

ohl niemals in Deutſchland ſtattgefunden, und
ſchaſt e kam Vieles zuſammen, was als Agitations
a en hittel gegen die nationalliberalle Partei verwendet
Herann Mherden konnte und in überreichem Maße verwendet
et in her rden iſt. Der alte unverſöhnliche Feind, der
in eiten M tramontanismus, die neuerwachte Reaction, die

d Schmähungen den Sinn unſeres Volkes doch
Eine Wahlbe

r Aufhebung oder Abänderung des Garantie

geſetzes. Dieſes Geſetz, welches bekanntlich
ſeiner mißbräuchlichen Anwendung von Seiten der
Curie die letztere befähigt, den Geſetzen Italiens
Hohn zu ſprechen und die internationalen Pflichten
des Landes z. B. gegenüber Deutſchlands auf's
Gröblichſte zu verletzen, erachtet der Miniſter als
ein feierliches und unantaſtbares Unterpfand, als
eine Frage der Ehre und Loyalität Jtaliens! Den
Dank des Vaticans werden dieſe Kirchenpolitiker
trotzdem ſich nicht erwerben.

Die Conferenz hat endlich ihre unwiderruflich
letzte Sitzung gehalten und die europäiſchen Ver
treter ziehen ſich einer nach dem andern aus Con
ſtantinopel zurück. Die Pforte hat es gewagt,
dem einmüthigen Willen Europas hartnäckige
Weigerung entgegenzuſetzen und fährt fort, durch
allerlei freiſinnige Anordnungen dem Mißtrauen
Europa's in die Ehrlichkeit ihrer Reformver
ſprechungen zu begegnen. Was wird nun ge
ſchehen Wird man in grenzenloſer Nachſicht die
Pforte gewähren laſſen und ihr nach ſo vielen
trüben Erfahrungen das Vertrauen ſchenken, daß
ſie aus eigener Kraft und eigenem Antrieb die zu
geſicherten Verbeſſerungen des Looſes ihrer chriſt
lichen Unterthanen in's Leben rufe? Die Türkei
würde damit einen Triumph über die europäiſchen
Mächte feiern, welcher der Autorität der letzteren
den empfindlichſten Abbruch thäte. Rußland ins
beſondere hat ſich nun einmal, gleichviel ob durch
Eroberungsſucht oder durch das Gefühl bewogen,
für die chriſtlich-ſlaviſchen Bewohner des Osmanen
reichs in erſter Linie einſtehen zu müſſen, zum
Vorkämpfer Europas aufgeworfen in dieſer Frage
und es hat ſeine Ehre und ſein Anſehen in einer

n ütter A. arkte Socialdemokratie, die den wirthſchaftlichen Weiſe verpfändet, daß es nicht wohl mehr zurück

in ſt ane e Fie nnte, die Fortſchrittspartei,
ohnung ad henheit im liberalen Lager ſtörte: ſie alle zogen

t dem gröbſten Geſchütz gegen diejenige Partei
gen en n den Felde, auf welcher der nationale und freiſinnige
dann geraten shau des Reichs in erſter Linie beruht. Es iſt

i zu ſen, oft genug mit einander verbündeten Beſtre
gen zwar gelungen, die nationalliberale Partei
einige Reichstagsſitze zu ſchwächen, nicht aber,

aus ihrer herrſchenden Stellung zu verdrängen.
Das Abgeordnetenhaus iſt jetzt in die
Berathung des Etats eingetreten und wird die

nd de hen ledigung deſſelben ſo raſch fördern, als es irgend
Wagte g geht, damit gegen Ende Februar der Reichétag
e ammentreten kann. Bei dem engen Anſchluß
r n s diesj jährigen Etats an den vorjährigen iſt alle
ten un isſicht vorhanden, daß die Debatten nicht allzu
atdwaare ſdge Zeit in Anſpruch nehmen, und da ſonſtige
be feine d hrlagen von ſehr erheblicher Wichtigkeit nicht ein

W t zangen ſind, ſo wird nichts im Wege ſtehen,n R neuen Reichst ag zu der angegebenen Friſt zu
Wufen.

Gner ſi ſi

ſen G u wun

oria
z M. bes Das neue italieniſche Miniſterium ſcheint

allem politiſchen Radicglismus der römiſchen
e rie gegenüber das hergebrachte ſchonende Ver
igt ren micht aufgeben zu wollen. Wohl hat der

usminiſter Mancint einen Geſetzentwurf befend die Mißbräuche bei der Geiſtlichkeit vorge

t und einen weiteren über den Schutz der Be
ſung des Kirchenvermögens gegen Mißbräuche S
gekündigt. Allein er verwahrt ſich entſchieden
en die von vielen Seiten erhobene Forderun

gethſtand zur Gewinnnng der Waffen ausbeuten kann. Rußland hat mit einer Feierlichkeit und
welche leichtfertig die Energie an das Schwert appellirt, daß es, ohne

zum allgemeinen Geſpött zu werden, aus ſeiner
vorgeſchriebenen Poſition nicht zurückweichen und
ſich auf die Rolle eines thatlofen Zuſchauers be-
ſchränken kann. Die ungeheure Macht Rußtzlands,
der in der ganzen Welt eine übertriebene Ehrfurcht
entgegengebracht wird, kann es unmöglich ertragen,
daß ein Reich, wie das osmaniſche, deſſen naher
Zuſammenbrüch als eine unvermeidliche Thatſache
hundertmal proclamirt worden iſt, rundweg alle
Forderungen und Anträge zurückweiſt. Es giebt
unſeres Dafürhaltens jetzt keinen andern Ausweg
mehr, als die Kriegserklärung Rußlands, und wenn
man auch noch etwas zögern mag, bis die Jahres
zeit der militäriſchen Action günſtiger iſt der
ruſſtſchtürkiſche Krieg mit Beginn des Frühjahrs
iſt doch eine Thatfache, die wir nach der hrutigen
Lage der Dinge nicht mehr für vermeidlich halten.
Und dann wird es ſich doch zeigen, ob die tür-
kiſchen Machthaber mit der billigen Politik des
Drotzes das Richtige getroffen, oder ob ſie in einem
verzweifelten Spiel den höchſten Einſatz gewagt
und Alles verloren haben.

Die conſeſſtonsloſe Schule
Unter den Angriffen, 7 gegen die national K

liberale Partei gerichtet zu werden pflegen ſpi lteine ganz hervorragende Kole das angebliche

Streben, die Schulen des confeſſtonellen Charakters
zu berauben Jnsbeſondere, wenn die Ultramon
tanen die Gemüther in religiöſe Aufregung ver

1877.

ſetzen wollen, malen ſie dies Geſpenſt an die Wand
n und ſind ihres Erfolges bei den Zuhörern ſicher.

Auch bei den Budgetverhandlungen wird dies
Thema zweifelsohne wieder berührt werden. Wie
verhält es ſich nun damit? Von einzelnen Radi-
calen abgeſehen, hat in Deutſchland kein Miniſter
und keine Partei an eine religionsloſe Schule oder
an einen nichtconfeſſtonellen Religionsunterricht
gedacht. Der in Holland gemachte Verſuch,
Schulen ohne Religionsunterricht zu gründen, würde
der deutſchen Volksgeſinnung wenig entſprechen
Die Frage, um die es ſich handelt, iſt nur die,
ob unter allen Umſtänden in derſelben Schule nur
die Schüler einer Confeſſion ſitzen dürfen. Wer
dieſe Frage bejaht, geht noch hinter das Allgemeine
Landrecht zurück, nach welchem die öffentlichen
Schulen den Unterthanen jeder Confeſſton zugäng-
lich waren. Die weitere Frage iſt die, ob die
Schulverbände oder die Gemeinden berechtigt ſein
ſollen, ſtatt getrennter Schulen für jede Confeſſton,
eine gemeinſchaftliche für alle Confeſſionen einzu
richten, wenigſtens dann, wenn ſie dadurch die
Koſten der Unterhaltung ſich erleichtern oder aus
den mehreren dürſtigen Schulen eine gute und
vollſtändige machen können. Eine ſolche Be
rechtigung wird man vernünftiger Weiſe den Ge
meinden nicht abſprechen wollen. Endlich fragt
es ſich, ob nicht in Ausnahmefällen auch die Ver
waltung ſelbſt die Gemeinde zur gemeinſchaftlichen
Schule nöthigen darf, wenn die Mittel zur Unter
haltung der mehreren Schulen nachweislich nicht
ausreichen oder die Leiſtungen dieſer Schulen unge
nügend ſind. Denn die Verwaltung hat die Pflicht
für guten Unterricht zu ſorgen und darf ſich darin
nicht durch klerikalen Fanatismus ſtören laſſen.
Für den confeſſtonellen Religionsunterricht auch der
Minderheit hat ſie ſelbſtverſtändlich nach Kräften
Fürſorge zu treffen. Beſonders in ſolchen Land
ſtrichen, wo, wie z. B. in Poſen, Nationalität
und Confeſſton zuſammenfallen, die Abſcheidung
nach Confeſſtonen alſo zugleich die Abſcheidung der
Polen von dem deutſchen Leben fördert, hat jede
einigermaßen intelligente Verwaltung nicht die
Trennung, ſondern die Gemeinſamkeit zu fördern.
Es iſt dies gradezu eine politiſche Pflicht und eine
deutſche Culturaufgabe

Deukſchland.
Berlin. Nach der jetzt ergangenen allerhöchſten

Beſtimmung wird das Capitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler am 27. d. M., die Feier
des r n und Ordensfeſtes am 11.
Februar d. J. ſtattfinden. Bei der Eapitelsfeier desSchw. Adl crordens werden ſieben Jnveſtituren erfolgen.

Zu den Perſonen, welche durch Berleihung dieſes
hohen Ordens ausgezeichnet werden ſolen, gehören
Der älteſte Sohn des Kronprinzen Prinz Friedrich
Wilhelm, die Erbgroßherzöge von Baden, von
Weimar und von Strrlitz, ſowie die Generale
Boſe und Tresckow.

Am Dienſtag Abend 10 Uhr
Ueberführung der ſterblichen Hülle der Pri

arl von Preußen
Schloſſes nach Charlottenbr
Friedrich Karl begleitete den Sarg,
der geſammte Hofſtaat der hohen
folgte. Den Zug eröffnete eine Escorte der Garde
du Corps während berittene Mannſchaften des

c
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erſten GardeFeldartillerieregiments denſelben ſchloſſen.
Um 118/, Uhr traf der Sarg im Schloſſe Char
lottenburg ein, wo der Kronprinz und Prinz Al
brecht, ſowie der Landgraf von Heſſen ſich zum
Empfange deſſelben eingefunden hatten. In Ge
genwart aller Leidtragenden wurde der Sarg vor
dem Altar aufgeſtellt, worauf die höchſten Herr
ſchaften und übrigen Leidtragenden nach Berlin
zurückkehrten.

Der Großfürſt Wladimir von Ruß-
land hat Abends 10 Uhr ſeine Rückreiſe nach
Petersburg angetreten

Se. Maj. der König hat allergnädigſt ge
ruht, den Geh. Medicinalrath Prof. du Bois
Reymond zum Geh. Regierungsrath und den
Prof. Zeller in Berlin, ſowie den Prof. Georg
Curtius zu Leipzig nach ſtattgehabter Wahl zu
ſtimmfähigen Rittern des Ordens pour le meérite
für Wiſſenſchaften und Kunſt zu ernennen.

Officiös wird mitgetheilt: „Auf der Tages
ordnung der nächſten Sitzung des Bundesrathes
ſteht u. A. auch der Bericht, welchen der Vorſitzende

der Commiſſton zur Ausarbeitung des Entwurfes
eines bürgerlichen Geſetzbuches über die bis
herige Thätigkeit der Commiſſton erſtatten wird.
Auswärtigen Blättern wird angeblich als officiös
gemeldet, daß der Reichstag erſt zum 27. Febr.
zuſammentreten werde. Dieſe Nachricht kann nicht
officiös ſein, denn ſie iſt unrichtig oder wenigſtens
voreilig. Ein definitiver Beſchluß über die Ein
berufung des Reichstages iſt noch nicht gefaßt, daß
der Landtag ſeine Arbeiten bis zum 20. Februar
beenden wird, ſo daß der Zuſammentritt des Reichs
tages zu der urſprünglich in Ausſicht genommenen
Friſt erfolgen kann.

Die „Provinzial Correſpondenz ſchließt einen
„die Verläumdung des Fürſten Bismarck und ihre
Freunde überſchriebenen Artikel, in welchem über
die gegen die „Reichsglocke“ geführten Prozeſſe
referirt wird, mit folgenden Worten, die gewiß
allenthalben volle Zuſtimmung finden werden
„Durch dieſes Urtheil (des Berliner Stadtgerichts)
und die in dem Prozeß enthüllten Thatſachen werden
aber nicht blos die Angeklagten, ſondern auch alle
direkt oder indirekt an dem nichtswürdigen Blatte
Betheiligten moraliſch gerichtet.

Der Bundesräth hielt am Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitz des Reichs
kanzleramtsPräſtdenten eine Plenarſttzung. Die
ſelbe währte nur kurze Zeit und trug einen weſent
lich geſchäftlichen Charakter. Von Erheblichkeit iſt
nur die abermals erfolgte Ablehnung des vom
Reichstage beſchloſſenen Geſetzes, betreffend die Ab

zu bereiſen und feſtzuſtellen, in welcher Weiſe das
Geſetz und die IJnſtruction über Maßregeln gegen
die Rinderpeſt gehandhabt wird.
tungen ſoll Herr Roloff ſodann in einer Denk
ſchrift niederlegen und dem Neichskanzleramt über

mitteln.
Der Finanzminiſter hat eine Jnſtruktion

behufs Feſtſtellung des der Klaſſen reſp. klaſſtfizirten
Einkommenſteuer unterliegenden Einkommens er
laſſen, wobei das Einkommen aus Grundbeſitz,
aus Kapitalvermögen, aus Handel, Gewerbe und
anderer nutzbringender Thätigkeit in Betracht ge
zogen wird, unter Berückſtchtigung der Schulden
und andere die Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigende
Verhältniſſe.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Be
fähigung zum höheren Verwaltungs-
dienſte, wird in den nächſten Tagen dem Abge
ordnetenhauſe zugehen.

Zum Etat der Forſtverwaltung wtrd
ein Antrag an das Abgeordnetenhaus gelangen,
die Staatsregierung zu erſuchen, angeſichts der
immer mehr hervortretenden Nothwendigkeit mit
der Ausforſtung von Urländereien und extentiv be
nutzten Weideländereien raſcher als bisher vorzu
gehen, ferner zur Beſchaffung des ſtatiſtiſchen
Materials eine endgültige, planmäßigere Regelung
dieſer Landesculturfrage zu bewirken und eine forſt
ſtatiſtiſche Landesſtelle zu errichten, endlich in Er
wägung zu ziehen, ob nicht eine Geſetzesvorlage
über den Eigenthumserwerb durch den Stagt im
Landesculturintereſſe nothwendig ſei.

Die Staatsſchuld Preußens beläuft
ſich Ende März d. J. muthmaßlich auf 1,085,550,471
Mk. 19 Pf., worunter 552,653,987 Mk. 5 Pf.
an Eiſenbahnſchulden. Die Geſammtausgabe für
die Staatsſchuld beträgt überhaupt 64,128,000
Mk., nämlich zur Verzinſung 45,124,811 Mk.
20 Pf., zur Tilgung 17,213,140 Mk. 5 Pf.

Die Württembergiſchen Ständekammern
ſind auf. den 6. k. M. zur Sitzung einberufen.

Orienkaliſche Angelegenheiken.
Türkei. Die Botſchafter und Conferenz

bevollmächtigten, welche ihre Abreiſe auf
Dienſtag feſtgeſetzt hatten, haben dieſelbe wegen der
ſehr ungünſtigen Witterung noch verſchobeit.
Marquis v. Salisbury hat ſich bereits eingeſchifft,
doch befindet ſich das Schiff deſſelben noch auf der
Rhede, um erſt nach dem Eintreten beſſeren Wetters
abzugehen.

Die „Corrreſp. Havas“ meldet aus Kon
ſtantinopel: Die Pforte beabſtchtigte von Frank

änderung des Art. 32 der Verfaſſung, welcher die
Gewährung von Diäten an Reichstagsmit
glieder ausſchließt.

Die Etatsgruppen haben ſo eifrig ge
arbeitet, daß Präſident v. Bennigſen mit der
zweiten Leſung des Etats dieſer Tage be
gonnen hat. Die Etatsberathung geht faſt un
unterbrochen vor ſich und kann in drei Wochen
gut und gern zu Ende geführt ſein.

Jn Abgeordnetenkreiſen erweckt die Ueber
ſchwemmung der Weichſelmündung ſchwere
Beſorgniſſe. Dieſelben ſind noch durch die Mit
theilung erhöht worden, daß in landwirthſchaft
lichen Miniſterium der jetzt ſchon berechenbare
Schaden auf 30 Mill. Mark geſchätzt wird, eine
Summe, die, da die Waſſernoth noch anhält, täg-
lich ſich ſteigert.

Die Abgeordneten Schumann, Eberty und
Zelle bereiten einen Antrag vor auf Einziehung der
Domſtifte Merſeburg, Naumburg und Branden
burg unter Schonung erworbener Rechte.

Jm Herrenhauſe findet die nächſte Plenar
ſitzung am I. Februar ſtatt, der ſodann noch eine
zweite am Tage darauf folgen wird. Den Vorſitz
in dieſen Plenarſttzungen wird zum erſten Male
der Herzog von Ratibor führen.

Jm Reichskanzleramt iſt man mit umfaſſen
den Maßnahmen zur Bekämpfung der an einigen
Orten aufgetretenen Rinderpeſt beſchäftigt. Das
Mitglied des Reichsgeſundheitsamts für Veterinär
Angelegenheiten, Profeſſor Roloff, iſt hierbei be
rufen worden, zunächſt um ſich über den Stand
der Seuche auf dem hieſigen Schlachtviehhof zu
informiren und ſodann im Auftrage des Reichs
kanzleramts die inficirten Gegenden Deutſchlands

reich einige Officiere behufs Einrichtung ver Gen-
darmerie, und von England einige Finanzeapacitäten
behufs Reorganiſtrung der Finanzen zu erbikten.

Die Aufſtellung der türkiſchen Armeecorps
iſt vollendet. An der Donau commandirt Achmed
Ejub Paſcha in Ruſtſchuk Fezli, in Nifkopolis
Feizi, in der Dobrudſcha Ali, in Slivno und Kaſalik
Hadſchi Raſchid, in Erzerum Sami, in Kars
Haſſan Tachſtn, endlich in Batum Tahir Paſcha.

Das türkiſche Papiergeld ſinkt immer mehr
im Courſe. 100 Piaſter Gold ſtehen jetzt ſchon
über 200 Piaſter Papier und die Entwerthung

des letzteren nimmt mit jedem Tage zu. Der Fi
nanzminiſter Ghalib Paſcha hat ſchon mehrere Zu
ſammenkünfte mit den Banguiers in Galata ge
habt, um das Mittel ausfindig zu machen, das
den Cours zum Stehen bringe bisher ohne Er
folg. Die Preiſe der tarifmäßig feſtgeſetzen Lebens-
mittel, wie des Brodes, haben ſchon zweimal er
höht werden müſſen und weitere Erhöhungen ſtehen
in Ausſicht. Das Kleingeſchäft fängt an,
überall auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. Man wird
daher die Banknotenpreſſe etwas ſtärker in Betrieb
ſetzen müſſen.

Ausland.
Oeſterreich. Nach einem Privattel, der „Trib.“

iſt dem Grafen Andraſſy Seitens der Pforte die
Vermittelung des Friedens mit Serbien anzetragen
worden Derſelbe wird indeß die Verinittelung für
einen türkiſch ſerbiſchen Frieden vorläufig mit dem
Hinweiſe auf die Solidarität der Mächte ablehnen.
Man hofft jedoch, daß Curopa den Grafen An
draſſy zu dieſer Vermittelung autoriſtren werde.

Wie aus Peſt gemeldet wird, haben am

Seine Beobach

tetzihnet
Mittwoch die öſterreichiſchen und die ungarſſh

oniſchesMiniſter eine gemeinſame Conferenz
n

halten. In derſelben wurde allſeitig auf das Banentt
hafteſte die Abſicht, ſich über die ſchwebenden Fro conhl. ſah

zu einigen, bekundet. Für Donnerstag iſt gen dConferenz bei dem Miniſterpräſtdenten Tisza Urbernahmne

beraumt. Danach findet vorausſichtlich ein Kig Flhrung ganzer
rath unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtatt. ſiſern, offen

(Fortſetzung auf der Beilage.) geſüiſen und
Am Sonntag den 28. Januar predigen Perſeburg,

Domhkirche. 10 Uhr Herr Diac. Martius. an
2 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner u

Stadthirche. 10 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt. Prib
2 Uhr: Hr. Diac. Martius.Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. Be

Altenburger Kirche. Hr. Paſtor Gruner. ſein die ergel
Kathaliſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Winde Vermiet

Gottesdienſt. Geſnht auf dieIm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt i nen Erfehrun
die Einführung der gewählten Mitglieder des Gemel
KirchenRaths in ihr Amt ſtatt.

E

ſuchen Publiküm, n

wollenSpldität in jeder

ſerſeburg den 1n neues maſſives Hausgrundſtück mit Thoreinfa
und Seitengebäude iſt unter günſtigen Bedingun Vittwe

bei nur geringer Anzahlung zu verkaufen; durch m gzu erfragen in der Expedition d. Bl. Die
Mobiliar Auction in Merſeburg. renund nSonnabend d. 27. d. 20., von Borm. 9 Ahr e das a

ſollen im hieſ. Rathskellerſgale hellpol. Schritt abhole
ſecretair, 2 Schreibpulte, Schräuke, 6 Spiegel, So h her bin habe i
Tiſche, 1 Mahag. Lehn und div. andere Stühle, R Altes Vieh bezahlt
pelz ec, 1 Parkie Cigarren, 10 Stück Kohlenplätten n fir ſein Stita
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteig d kann ihnen nie
werden. Andere Gegenſtände werden zur Mit n. Da ich
ſteigerung noch angenommen. i duguſe don

Merſeburg, den 22. Januar 1877. n Seite auch habA. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm. u. Ger.Taxal le ſonſt war
tEin großer Bauer, n deſlbe

paſſend für Vogelzucht, ſteht billig zu verkaufen bedent denn ich be
große Sixtiſtr. Nr. 17, parterte e

Eine oſſene Kutſche und ein Breſchwagenf u Ohne

zu verkaufen bei fir SchrE. Gottſchalk, Dammſtratze Nr.
ne elegante Herrenmaske iſt auszuleihen. Ni
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Auf dem Kittergut Schkopau
ſind täglich noch ca. 100 Liter Milch abzugeben.

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Den Handwerkern, Handels und Gewerbetreiben
wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß Arbel
und Lieferungen für die Thüringiſche Eiſenbahn G
ſchaft im Geſchäftsbezirke der unterzeichneten Betrit
Jnſpection nur auf Grund von Beſtellzetteln o
anderer ſchriſtlicher Aufforderungen derſelben
Ausführung kommen dürſen, und daß den einzureichen
Rechnungen dieſer Ausweis beigefügt ſein muß,

Schillinger

Pene Wohnung

Jbdenhanſe Clobig

under geschlif

Sände, Möbel,

Wahn ju hohen
Adreſſen erbeten

ſian Dr

Grad
v h. Suchard in
Aber mache ei
hege get ſo beliebt

E

dieſelben Berückſichtigung finden ſollen. M
Weißenfels, den 22. Januar 1877. h

e eNſtn Dienſtag friſches Ah
bier in der Htadtbrauerei.

Das Sarg- Magazin
Tullh
t 0otllob R

I I g. in unErelämag-friber II. Hof
Schmalestrasse 17, 4 hen ttränth

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein Lager in e
großen und kleinen Hohlkehlen-, halb und ganzgekehl n nd
Pfoſten- und eichenen Sargen in großer Auswahl
ſtellt nur billige Preiſe. Bei Bedarf nach Auswärts ſinn
Sorten Särge ausgeſchlagen und fertig zum ſofori

Mi tnehmen.

Pannen ind Hitze
t täglich friſch

Pnglische Bisquits U
Theegebäck

in größter Auswahl empfiehlt
G. Hchönbergeh,

Gotthardtsſtraße I
Meine Catarrhbrötchen mildern jede HeiſertNee catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthiſf

Conditor Carl Adam in Merſeburg.Hr. I. Flähler, prakt. Arzt

Für Pleischbeschaulel
und BWleischer

empfehlen die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Hellig Rößnet



Und

den P rterzeichneter empfiehlt ſein architer
Ala toniſches Bürean zur Anfertigung
hen compl. Baunentwürfe, Bauanſchlägen, Revi
üben ſtanen, ſtatiſchen Berechnungen, ſowie zur
wen Uebernahme der Bauleitung und der Aus
n führung ganzer Banten on Villen, Wohn
in hänuſern, öffentlichen Gebäuden, landwirth
n ſchaftlichen und techniſchen Bauten.
Antn Nerſeburg, im Jannar 1877.

n Hrauul Ourerfinréh,Nun Priv.-Banmeiſter n. Architect.
en e Sekanntmachung.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab
als GeſindeVermietherin Conceſſion erhalten habe.

Geſtützt auf die bei der verſtorbenen Frau Kupfer ge
ſammelten Erfahrungen, bitte ich das Geſinde- wie Dienſte
ſuchende Publikum, mich mit ihren Aufträgen beehren zu

und Mut

tage Ceten

itglede h

Wollen
öſtick mit Solidität in jeder Beziehung wird mein Beſtreben ſein.
günſtigen d Merſeburg den 19. Januar 1877.
Ja h Wittwe Flemming, große Sixtiſtraße 7.

l

e Die höchſten Preiſen Meiſſn bezahle ich für gefallenes und krepirtes Vieh jeder Gattung.
t Form. Denn kaufen und nichts bezahlen, oder 2 bis 3 Thlr.

anzahlen und das andere ſchuldig bleiben, oder handeln
und gar nicht abholen, iſt bei mir keine Mode. So lange
ich hier bin, habe ich jeden pünktlich und baar für kre
pirtes Vieh bezahlt. Von mir hört Niemand, wenn Je
mand für ſein Stück gefallenes Vieh Geld haben will,
„ich kann ihnen nichts geben, weil es nicht gut, ausge
fallen iſt.“ Daß ich ein reeller Mann bin, dafür ſtehen
mir Zeugniſſe von Militair-, ſowie von Civilbehörden

Stück hohle
garzahlſſn t

werden zu
i

M Zur Seite, auch habe ich noch keinen Manifeſtationseid
Vom u O eleiſtet, ſonſt wär ich nicht Beſitzer hieſiger Abdeckerei.
haner, Es komme deshalb ein Jeder vhne Scheu, er wird reell

bedient, denn ich bezahle.
für jed magere Pferd 6 Thl., nach Fettumſtänd. bis zu 20 Thl.,

t Kuh 6„Ochſen 12

g zu berkuſn

tr. Nr. M n
S

und ein diſ für

für Schweine die höchſten Preiſe.
Dawnſttaheſ Schillinger, Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.
auszulein Meine Wohnung iſt an dem ſchon lange bekannten
d. Bl Flechſenhanſe, Clobigkauer Straße 4, angebaut.

t Schhn

ilch abzugel e 3n stäncle, Möbel, Stocfle, Spitzen u. ſ. w.
iſenbn werden zu hohen Preiſen zu kaufen geſucht.

Adreſſen erbeten bei

yung. Frau Drexlex, Oelgrube 21.und Gewehnh tCacao und Chocoladegiſche Eiſenba 40 0
ſterzeichteten

in Veſtelt von Ph. Suchard in Neuchätel erhielt friſche Sendung.
ungen de Beſonders mache ein geehrtes Publikum auf die in
daß denen kurzer Zeit ſo beliebt gewordene

e Stöüchen-Chocolade m. Vanille,
ſollen.

lkerthümliches Porzelſan, alte gemalte
oder geschliſfene Gläser, Broncegegen-

An
Nein Lager in Stoffen für Conſirmanden, Knaben und Mädchen, iſt voll

ſtändig ſortirt. Für Letztere vorzüglich empfehle eine ſehr große Auswahl
hen i und Cachemir in Seide, Wolle und Halbwollezu änßerſt billigen Preiſen. J. G. Keiehelt.

Das Kohlen-Bugros-Geschäft
von Julius Thomas, Nenmarkt,

bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer,
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Coaks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von 1 Ctr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt.

Einem geehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend bringe ich mein reichhaltiges

Schuh und Stiefelwagaren- Lager
in empfehlende Erinnerung. Preiſe billigſt.

Entenplan, Ritterſtr. Nr. l.
NB. Einen großen Poſten Filzſchuhe beſter Qualität verkaufe ſehr preis

j87n. p. Pfd. 1 Mk.,tion I. aufmerkſam

z G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14.
friſches e z

dthrauetne Hüte t o ndihraunn e u e.lagazin J durch Gottlob Keutels langjährig bewährte und
leicht ausführbare Heilmethode.

ſ. Am erfolgreichſten bei Syphilis, Geſchlechts-vier und Hautkränkheiten, Flechten t. ſ. w., Krebs,
el h allgemeine Nervenſchwäche, Pollutionen,

I Schwächezuſtände, Magenleiden, Gicht, Rheu
matismus, Blutarmuth, weißer Fluß u. ſ. w.

Die Behandlung ſyphilitiſch Kranker geſchieht
ohne Queckſilber, Jod oder ähnliche Präparate,
I dies Heilverfahren iſt beſonders da von Nutzen,

wo dergl. Arxzeneien bereits ſchädlich auf die Kör
J pereonſtitution gewirkt haben.

S Man wolle ſich vertrauensvoll an Unterzeich
neten wenden.

S. G. Keutel,
Badehalter zu Eisleben, Breiteweg 86

Aogehn abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteſte beweiſen.

e aIII V
SeIch SSſie Sl eng azchonbe SHchönn e

cithardeatrn S neotthade ee s S hFern jede e S Se l Sogen, mit vielen in den Text ge natom.
ilder nd S ilkung., Preis 1 Mark. Dieſes vorzügl. Wert
en, und S kann allen Kranken, gleichviel an welcher Krankheit
ſchurg S leidend umſomehr dringend empfohlen werden,
Aawer, pral S z als das betreffende Heilverfahren ſich als zu
ſli S S derlüſſig bewährt hat, wie die in dem Buche

S

S S
S

S Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhand
lung von Pr. Stollberg.

werth. I. G.e e e e e e ee Ich habe mir einen gründlichen Catarrh zugezogen, S
S hört man oft, und faſt jeder iſt zu dieſer Jahreszeit mehr oder weniger damit befallen. Selten jedoch J

wird einem ſolchen Catarrh die Bösartigkeit zugetraut, welche derſelbe bei Vernachläſſigung zeigt und es
giebt nicht wenige Fälle, wo Lungenſchwindſucht und andere ſchwere Krankheiten dadurch entſtanden ſind.
Als Schutz und Vorbeugungsmittel verdient der rheinische Trauben-Brust- Honig von H. Zicken- e

e heimer in Blainz, dem gerichtlich anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder des
ſelben, allen empfohlen zu werden, welche an Beſchwerden der Athmungsorgane zu leiden haben, da

dieſer angenehme Saft die Eigenſchaften beſitzt, den Schleim zu löſen, die Troöckenheit und dadurch den T
Reiz zum Huſten zu mildern und zu heben, wodurch baldige Befreiung der unangenehmen Zuſtände erzielt

wird. Auch werden die ernährenden und verdauungsbefördernden Wirkungen dieſes Haus
mittels vielſeitig gerühmt und anerkannt.

28 Der äüchte TraubenZruſt- Honig wird in grünen Flaſchen verkauft, jede mit Staniol-
kapſeln verſchloſſen, welche nebigen Fabrikſtempel tragen, und zwar J Fl. (gold) à Mk.
3, Fl. (roth) à Mk. 1 Fl. (weiß) à Mk. 1 in Merſeburg bei Herrn Heinr. 8
Schultze jun., in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz bei Herrn

S C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Meißner.
e

e P ren nntehra amptulironmesserputzbretter aschenuhren
en C. W. Hellwigv hat zu verkaufenS S J S D. 52 S e 2e S William Hellwig.S e 7S a a S S u v h 2ahS h le S s ce a2 Js. l S S huneueſter Methode und Plombiren ohne Gaumenplatte
Se a J S t Z billig und ſchmerzlos.

e 2 Dr. Sachſe,e See e S Geiſtſtraße 8. Halle aS. Geiſtſtraße 8.8 e a SS S e Geistliches C re e e CISCICEeS COCCIS S S S S S S v 7 Do re hee 2 des hieſigen Veſtalozzi- Vereins
e S Sonntag den 28. Januar, 6 Uhr,e r a S in der Stadtkirche.e l. S Programm

S Choral von Ph. Nicolagi.Dis cretion EKhrensache 2) Orgel-Fantaſie v. S. Bach.
e e 3) Zwei altkirchliche Geſänge:en Syhilis a. Jesu salvator v. Paleſtring,b. Lileera me v. Orlando Lafſo.

en Lied für Sopran und Orgel v. Böhm.5) Motette für Männerch er v. C. Bergt.
en e 6) Lied für Tenor mit Orgel v. Beethoven,

e. Artortirie Nuster 1 M. 50 P. 7) Adagio für Violine mit Orgel v. Beethoven.

e e Motette für Männerchor v. G. Löwe.8)

e 9) Pſalin für Sopran mit Orgel v. A. Stadler.Articles de Paris 10) Hymne für Männerchor v. B. Klein.
Billets à 75 Pf. für den Altarplatz, desgleichen à

50 Pf. für das Schiff und die Emporen der Kirche ſind
bei Herrn Kaufm. A. Wieſe a. d. Stadtkirche zu haben.

Ratsch.

lter Kriegerverein.
Sonntag den 28. d. M., Abends 72 Uhr, findet in

den Räumen des Gaſtwirths Rödel in Meunſchau Ball
ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder mit ihren Angehörigen
hiermit einladet das Directorium.

S s F T SOeffentliche Verſammlung
der Schuhmacher Merſeburgs

Montag den 29. Januar, Abends 8 Uhr im Schützen

z haus. D. E.e

Unter ſtrengſter

Discretion

wende ſich
vertrauensvoll

chirurg. Gummiwaarenfabrik
von O. Schlaeſſce, Hamburg.

Gummi u Fiſchblaſe, pr. Dtzd. 2—6 Mk.
Preiscourante gratis.

Anfragen werden prompt beantwortet.



Bil Iard. Billard.Wiener Cafs.
Von heute ab

Lagerbier von Riebeck o
und

Nürnberger AetienVier.
Lokalitäten gut geheizk.

A. Riebeck ſche Priquettes,
10 Etr. 1100 1150 Stück 9 Mark frei bis ins Haus.

P Shhhenst eine
in vorzüglichſter Beſchaffenheit offerirt

Er S kl. Ritterſtraße Nr. 17.

ecſe- ginnen Adlam's Condlitorei,
Burgſtraße 16,

empfiehlt diverſe Neuheiten in feinen Bäckereien, ſowie ſeine aufs Feinſte eingerichteten Winter Lokalitäten

zur gefälligen Benutzung.

Hämmtliche Lehrbücher von

BDietleinm und Beck e ohneempfiehlt zu den bevorſtehenden Einführungen in dauerhaften Schuleinbänden die Buchhandlung von

Puppendick, Hulle a S., VBunnischestr. Ar. 10.

Die Leinen-Fabrik von D. Badt, Sorau NL,
ſieht ſich durch die Ueberhäufung ihrer Läger veranlaßt, ihre von den beſten Garnen ge

arbeiteten Jabrikate, fur die VOIISte Garantie geleiſtet wird, an

Billard.

Geſchäftsleute und auch an Srivate zu Jabrikgrospreiſen in und W
Stücken zu verkaufen.

Zur Aufnahme von Aufträgen wird Mittwoch den 31. J anuar in

Werſeburg im Gaſthof zum goldenen Hahn, Zimmer Ar. 3, ein
Vertreter anweſend ſein, Proben und einzelne Qualitätsſtücke vorzulegen. Es wird dadurch die
beſte Gelegenheit geboten.
Leinen, Pettsu. Ciſchzeuge rc. guku. hillig
zu kaufen. Die Preiſe ſtellen ſich

für Shirtings d. Meter v. 24 Pf. an, reinleinene Taſchentücher,
5Döwlas 1 Wiſchtücher„Halbleinen Damaſtgedeckegute Jnletts 79 Damaſttiſchtücher 4 MarkBSDettdrillich gr. bunte Damaſtfranzendecken a 2graue Küchenhandtücher 33 weiße Handtücher x 20 Pf.„ReinLeinen ar zZJaquardttſchtücher, Stück v. 1 Mark

Preisliſten werden gratis gegeben.

1) Nichtmitgliedern iſt, ſoweit es der Raum erlaubt, die Theilnahme am
Feſte geſtattet.

2) Die Ausgabe der Billets erfolgt durch Herrn J. Schönlicht bis
zum 7. Februar Abends 7 Uhr.

3) Der Preis der Billets beträgt:
für Mitglieder Mk. I. 50,
Nichtmitglieder 2.Es wird gebeten, die Rückſeite der Billets zu beachten.

An Dienſtboten können Billets für ihre Herrſchaften nur gegen ſchrift
Die Billets ſind nur für dieliche Anweiſung verabfolgt werden.

jenigen Perſonen gültig, ſür welche ſie gelöſt ſind.
Auch die Zuſchauer, ſowohl Herren wie Damen, müſſen wenigſtens
eine Narrenkappe tragen und mit Extra-Naſe reſp. Floraugen ver
ſehen ſein.

6) Die Demaskirung erfolgt auf ein durch die Trompete gegebenes Jeichen.
7) Speceielle Prograwms enthält die am Abend des Balles erſcheinende

Feſtzeitung, auf welche ſchon vorher mit 50 Pf. abvnnirt werden kann.
Merſeburg den 19. Januar 1877.

Der Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins
Fr. Schultze. H. Pecholt. G. Alberks. J. Schönlicht.

Tagesordnung Rechnungslegung pro 1876

Exped. d. Bl.

GeneralVerſammlung
der vereinigten Geſellen-Krankenkaſſe
Sonntag den 28. Januar, Rachin. 3 Ah

in Lokale „zur guten Quelle

Wahl ſämmtlicher Vorſtandsmitglieder

Jur Palsor Villa
Sonntag den 28. Januar große Extra Concerte

(Streichmuſik), gegeben vom hieſigen TrompeterCorh
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz.

Anfang Nachmittags 3 und Abends 72 Uhr.
Entrée 30 Pf. W. Graul.Heute Sonnabend Abend

W ZSalzknochen.

Thüringer Hof.
Heute Sonnabend

e Schlachtefeſt,
Feldechlösschen.

Heute Abend von 6 Uhr ab

Halzknochen.
Reinhardt.

Restaurant zur Börsge,
Heute und folgende Tage

grosses Concert und komische Vortrig
von der beliebten Damen-Capelle des Herrn Böhmke
aus Leipzig. Anfang jeden Abend 8 Uhr. Es ladet er

gebenſt hierzu ein C. Saller.
Gaſthof

a z. Hr.Montag den 29. Januar
großes Schlachtefeſt.

h 9 Uhr Wenſteiſch, Abends did. Wurſt und Supe

Restaurant zur grünen Eiche
Sonnabend den 27. d. M. friſchen Gänſebraten

ſowie Sonntag den 28. d. M. friſche Pfannenkuchen
nebſt einem ff. Töpfchen Verſandt und Lagerbier, hierzt

ladet ergebenſt ein F. Krebs,Ein Mädchen, welche ſelbſtſtandig kochen und dabei die
Hausarbeit verrichten kann, ſucht zum 1. April d.

Dr. Krieg
ür meine Buchbinderei ſuche zu Oſtern einen Lehr-
ling unter günſtigen Bedingungen.

Janeck, Schulgaſſe 7, Halle a. S.
Auskunft ertheilt Herr Böttchermſtr. Schwarze,

Mälzerſtraße I.
ür mein Colonial und Deſtillations- er. Geſchäft
ſuche ich unter günſtigen Bedingungen pr. J. April

a. c. einen Lehrling aus anſtändiger Familie mit ge
nügenden Vorkenntniſſen.

[B. 2086. J. R. Strässner,Bernburger Straße, Halle a/S.
Ein junger gewandter herrſchaſtlicher Diener, welcher im

Serviren bewandert iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, bis zum 1. Februar Stellung; zu erfragen in der

Ein ſchwarzer Teckel, auf den Namen
„Fritz“ hörend, hat ſich vor einigen Tagen

zwiſchen hier und Frankleben verlaufen
bitte gegen Belohnung und Dank um Rich.

gabe des Thieres.
Merſeburg, den 26. Januar 1877.

Antonie Eye, Halleſche Straße Nr.

Börſenverſammlüng in Halle.
vom 25. Januar 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung geringer 1925

204 Mk. bez, beſſerer 207 222 Mk. bez. ſeiner 20
Des Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo wenig Geſchäft
Kaufluſt, 192- 199 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Landwagare 166—169
Mk. bez. beſſere 102 179 Mk. bez. ſeine und Che
valier 182— 186 Mk. bez. flau.

Hafer 1000 Kilo kleiner Handel, 171- 180 Mk. bez.
Hüklſeufrüchte 1000 Kilo Viectorija

Mk. bez, Futtererbſen 165- 168 Mk. bez., Bohne
p. 50 Kilo 10- 10,50 Mt. bez., Linſen p.

13 Mk. bez. Sehr ruhig
Kümmel 50 Kilo 47- 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. verlangt.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.Kleie Roggen- 6 6,25 Mk. bez. Weizenſchaalen b

5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,25 6,50 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.

bei zurückhaltendet

wurde

Erbſen 201 20

50 Kilo

9

Fupland.
wide wtſügt.

ort für di
l i

göin Gifet
Auon gegen die

öffnet werden ſo

ha der Maſchn
beſel, welche

en ſind.
die Ausrll

c den ruſſiſche

England
tineoſfictere

Wenn Baker,

cnen landalbfen

ehe allein teiſen

Annöguich gema

un un Dege
Auge gegen M

Ftalten.

San mweldet,

Mhachten befa

Jnwer mecht vel

Der Kön

tet für die
Mengen an.

Spanien
dahacht eine

ten. Er wirt
dhggenſchif Nu

ſhſe begleiten t

hin von Mal
ſölcn, ſich einigt

de dalcariſchen

U von Oibre

ſn, Nach
Eila begeben,

An Jalela
d Marlne und

oben

Aherika.
Mhihien aus

ſo Dig
d

in

J im
(epublit mit

uſhihuahug,

et und L
wo abſeteif

R De Repr
G eiſſon eng

Gan Grant
den Vſugni

hen Wahl

r Seehtogee b

N.

e

M Aſege des

iſ
W v

Wie t

n t
Stroh 50 Kilo 4 Mt. bez.

9

D r ine Sehage
n llelhe



un
Beilage zu Nr. 12 des Merſeburger Correſpondenten 1877.

Rußlkand. Die Mobiliſtrung des Gardecorps im 20. ſächſiſchen Wahlkreiſe (Plauen) trug
würde verfügt. In Galatz werden Waffen und Brockhaus (nat.-lib.) mit 6598 St. über den

Kein Proviant für die Südarmee angehäuft. Socialdem. Wiener (4490 St.) den Sieg davon.
h Die ruſſiſchen Rüſtungen werden mit dem Eſſen, 24. Januar. Bei der hier vorge
d größten Eifer fortgeſetzt. Es verlautet, daß die nommenen Stichwahl würde der chriſtlichſociale
n Action gegen die Zürken mit 500,000 Mann er Candidat Stötzel mit 11,642 St. gegen For

an öffnet werden ſoll. Ferner hat das Kriegsminiſterium cade de Bigir (Centrumsbürgerpartei), 7652
be einer Maſchinenfabrik in Abo 6 Dampfſchaluppen St., zum Abgeordneten gewählt.

ſ beſtellt, welche bis Mitte Mai nach Kronſtadt zu Karlsruhe, 24. Januar. Bei der engeren
liefern ſind. Auf Antrag des General Totleben Wahl im 9, badiſchen Wahlkreiſe wurde Caſimir

e Erhnſe würde die Ausrüſtung von ſchwimmenden Batterien Katz (conſ.) mit 10,514 St. zum Reichstagsab
An vor den ruſſiſchen Pontushäfen angeordnet. geordneten gewählt. Der Gegencandidat Dr. Jolly
m England. Eine Anzahl britiſcher Ma(nati.-lib.) erhielt 8712 Stimmen.

Wo rineoſfficiere in Penſton haben dein Oberſten Breslau. Bei der engeren Wahl in Walden
Abend Balentin Baker, welcher, nachdem er ſich durch burg iſt Fürſt Pleß mit 9365 St. gewählt.

einen ſeandalöſen Angriff im Eiſenbahncoupé auf Der ſocialdemokratiſche Gegencandidat Kappel er
l eine allein reiſende Dame in der engliſchen Armee hielt 7512 Stimmen.

unmöglich gemacht, in türkiſche Dienſte getreten Annaber 25. Januar. Bei der engereniſi h war, ihren Degen angebotek, im Falle es zum Wahl im hieſigen 21. Wahlkreiſe wurde Holtz

Kriege gegen Rußland kommen ſollte. mann (nat.-lib.) mit circa 6000 St. gegen etwa
onnaben Jtalien. Der Papſt iſt, wie die „Agenzig 5000 St. gewählt, welche auf Breitfeld (conſ.)

Stefani“ meldet, am Sonntag und Dienſtag vonſſtelen.tteſe Ohnmachten befallen worden und hat deshalb ſeine Stuttgart, 25. Januar. Bei der im 5.

T Zimmer nicht verlaſſen. Wahlkreiſe (Eßlingen) ſtattgehabten engeren Wahlben Der König ordnete eine vierzehntägige Hof wurde Poſthalter Ritter (Volkspartei) zum Reichs

r ch trauer für die verſtorbene Prinzeſſin Karl von tagsabgeordneten gewählt. Gegencandidat war der
en Preußen an, nationalliberale Oberſtaatsanwalt Lenz.

Spanien. König Alfons XII. beabſichtigt. Offenbach, 25. Januar. Bei der engeren
demnächſt eine Reiſe durch ſeine Staaten anzu Wahl wurde Dernburg (nat.-lib.) mit 12,250

Bon treten. Er wird ſich in Charthageng auf dem St. gegen Liebknecht (Socialdem.) gewählt,
Flaggenſchiff „Numancig“ einſchiffen. Sechs Kriegs welcher 10,550 St. erhielt.
hie begleiten den König, und er wird in den Karlsruhe, 25. Januar. Bei der engerenzht Ah Käſen von Malaga, Alicante und Valencia an Wahl im 3. badiſchen Wahlbezirke (Freiburg

z den biſt halien, ſich einige Zeit in Barcelona aufhalten und Waldkirch) wurde Rechtsanwalt Neumann
tn G die baleariſchen Jnſeln beſuchen, dann das Vorge (klerikal) mit 9644 St. gewählt. Der Gegen

Cé birge von Gibraltar umſchiffen und nach Cadix candidat Dr. Bürklin (nat.-lib.) erhielt 9635 St.
fahren. Nach ſechs Wochen wird er ſich nachh Ploen, 24. Januar. Bei der im 9. WahlG Sevilla begeben, wo er einige Tage bei ver kreiſe von SchleswigHolſtein (OldenburgPloen)

de Königin Jſabella verweilen wird. Der Miniſter ſtattgehabten engeren Wahl ſiegte Graf Holſtein
gar der Marine und des Krieges werden den König (conſ.). Derſelbe erhielt 11,416, der Gegencan

begleiten.

Amerika. Nach in Newyork eingegangenen
Nachrichten aus Mexiko vom 16. d. M. iſt Por-
fünlo Diaz im Beſitz des geſammten Gebietes
der Mepublit mit Auenahme der Staaten Cinglog
und Chhihuahug. Jgleſtas hat ſich nach Mazatlan
geflüch et und Lerdd de Tejada iſt nach San

Tlahgioſto abgereiſt.
S Die Repräſentantenkammer hat eine

C omwiiſſton ernannt, welche prüfen ſoll, ob der
ch ln Praft ent Grant die ihm verfaſſngsmaßig zu

ſtehenden Beſugniſſe überſchritten habe, als er ber
den Aetzten Wahren im Süden Truppen interveniren
ließ Der Senat iſt mit der BVeiathung des
Cointéantrages berreffend die Präſidentenwahl be
ſchafigt.
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didat Reimer (ſoc.dem.) 4823 St.
Löwenberg, 24. Januar. Bei der im 5.

liegnitzer Wahlkreiſe ſtattgehabten Stichwahl hat
der nationalliberale Candidat Kreisgerichts Rath
Michaelis die Mehrzahl der Stimmen auf ſich
vereinigt.

Jn Gotha iſt die Wahl des nationall.
Dr. Hopf gegenüber dem Socialdem. Bock ge
ſichert.

Aus der Provinz.
ein Vernehmen nach ſoll deim Dorfe

Schlettau zwiſchen Halle a. d. S. und Teutſchen
thal eine „Halteſtelle“ der HalleKaſſeler Bahn er
richtet werden, um den Kohlentransport zu erleichtern.

Die Provinzial Jrrenanſtalt unfern
Halle a. d. S. zähtt jetzt zwiſchen 600 und 700

D
D

Juſtizgeſetzgebung, welche am 1. October 1878 in
Kraft treten ſoll, ſchreibt die Bildung von Ober
landesgerichten vor. Die Juriſtenfaclutät
unſerer Univerſität iſt beim Miniſterium um die
Hierherlegung des Sitzes dieſer Provinziakbehörde
vorſtellig geworden. Auch in der Stadtverordneten
verſammlung wurde eine bezügliche Interpellation
an den Magiſtrat gerichtet, dieſelbe lautet: „Welche
Schritte gedenkt Wohllöblicher Magiſtrat zu thun,
um bei der bevorſtehenden Juſtizorganiſation zu er
wirken, daß der Provinzialgerichtshof oberer Jnſtanz
nach Halle verlegt werde

Ein junger Mann in Dölau ſuchte dieſer
Tage ſeine Kleidungsſtücke mit Ben zin zu reinigen.
Zu dieſem Behufe goß er die Flüſſigkeit in die
Hände, um mit denſelben über die Aermel zu
ſtreichen. Kurz nachher zündete ſich derſelbe junge
Mann, ohne die Hände zuvor gewaſchen zu haben,
eine Cigarre an. Dabei fingen die Hände Feuer,
wodurch nicht unbedeutende Brandwunden verurſacht
wurden.

Halle. Von den Fleiſchbeſchauern Mechanikus
Baum gart und Tiſchlermeiſter Weiden hammer
ſind in zwei von hieſigen Fleiſchermeiſtern ge
ſchlachteten Schweinen Trichinen gefunden. Das
Fleiſch iſt polizeilicherſeits vernichtet worden.

Kamburg, 22. Januar. Dem „K. Wochen
blatt“ zufolge iſt vor einigen Tagen in einer
Generalverſammlung der privilegirten Floßge
meinde zu Kahla der Antrag der vereinigten
Holzhändler der unteren Saale auf Zurückverlegung
der Oſtermeſſe nach Köſen mit 70 gegen 40
Stimmen abgelehnt und beſchloſſen worden, die
Oſterholzmeſſe auch fernerhin in Kamburg abzu
halten.

Cönnern, 23. Januar. Geſtern Nachmittag
gegen halb 2 Uhr ereignete ſich auf hieſtgem Bahn
hofe bei Abfahrt des HalleVienenburger Eiſenbahn
zuges ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
Maſchinenführer W. aus Halberſtadt fiel von der
Maſchine des qu. Zuges und erlitt, wie der ſogleich
herbeigerufene Arzt conſtatirte, einen gefährlichen
Beinbruch. Seine Ueberführung in die Klinik
nach Halle wurde ſogleich angeordnet.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. Jannar 1877.
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben

dem Reg.Secr. Frauenheim den rothen Adler
orden 4. Klaſſe zu verleihen geruht.

Heute hat uns der Januar endlich, vielleicht
aber auch blos zur Abwechslung, ſein wahres Ge
ficht gezeigt. Seit früh anhaltender Schneefall bei
3 4 Grad Kälte hat eine vollſtändige Winterland
ſchaft geſchaffen. Etwas anhaltender Froſt würde
namentlich zur Füllung der noch ſpärlich verſehenen
Eiskeller nicht unwillkommen ſein.

Die Thüringiſche Eiſenbahn machtv S zet Zu den Vahlen. Inſaſſen.l Leipzig, 25. Januar. Ver der engeren Wahl Aus Halle wird geſchrieben „Die neue

Dener, wen T S Z T Fi anf gued Matratzenlager hinausgeſchafft werden, damit ſieDie Yfſlege des geſunden und des kranken

Kindes
von Dr. Rode.

zu erftagel in

a da
vor einige

lautleben den
9

ind Dank in (Fortſetzung.)
Wenn bei guter Crnährung und Pflege die

halt im Verlauf des Knochenwachsthums einigermaßen
n ded Kusgleichen. Nur am Unterſchenkel bleiben die

z De ren Spuren der überſtandenen Krankheit am deutlichſten

ſt bej und längſten zurück, weil dieſer Knochen beim Auf
pehl treten und Gehen des Kindes am meiſten belaſtet

bei zur Und da, wo er in einem abnorm weichen Zuſtande

n läſſen; benſowenig dürfen ſie getragen werden,
m h weil auch die kranke Wirbelſaule nicht belaſtet
nene werden darf. Man laſſe die Kinder ruhig liegen

Aag und Nacht nicht in Federbetten, in denen
ſte ſich krummtiegen, ſondern auf gut gepolſterten

t Roßhaar oder Seegraematratzen. In einem
gen kleinen Wagen oder auch in einem Wäſchetorb

können die kleinen Patienten mitſammt ihrem

engliſche Krankheit erloſchen iſt, ſo darf man hoffen, einen ſcheußlichen
deß ſich die Verkrümmungen und Verbiegungen behalten ſoll, daß eine Gradrichtung der Beine

en um den ſchwachen Beinen gehörigen Halt

Verbiegung des

das Publikum darauf aufmerkſam, daß ſie auf

nicht die friſche Luft entbehren.
Iſt die Verkrümmung der Unterſchenkelknochen ſo

ſtark, daß das Kind nicht ordentlich mit der Fußz
ſohle auf den Erdboden tritt, ſondern nur mit

beim Stehen und Gehen abzunehmen, und zum
Andern durch gelinde Zug und Druckwirkung
das Bein direct zu ſtrecken und gerade zu richten.

(Fortſetzung folgt.)

dem innern oder äußern Fußrand den Boden be
rührt, ſo iſt es nöthig, wenn es nicht zeitlebens

wacktigen, unbeholfenen Gang

von ärztlicher Seite vorgenommen wird. J
dieſelbe wiederholt ausgeführt und jedesmal war
das Reſultat ein äußerſt günſtiges. Die Kinder
müſſen natürlich chloroformirt werden nach der
Gradrichtung wird ein Gypsverband angelegt, der

nach 456 Wochen abgenommen wird. Alsdann
müſſen einige Zeit Stahlſchienen getragen werden,

und
Jn leichteren Fällen

Interſchenfels kommt man auch,
wenngleich langſamer, mit ſolchen Schienenappa
raten zum Ziele. Dieſelben ſind als Stahlſtangen
an der Sohle des Schuhes befeſtigt und liegen an
der goncaven Seite des verbogenen Beines, ober-
halb Knie's ſind ſie mit Lederriemen ange
ſchnallt. Sie haben den doppelten Zweck einmal
den kranken Beinen einen Theil der Körperlaſt

Feſtigkeit zu geben.

ddes

einholung, Nachmittag 2 Uhr Kappenfahrt,
Uhr PrinzenKrönung, kleines Ordenskapttel un
zug im Schützenhaus
halle, 10 Febr. Eröffnung des Tanzſa

Ordenskapitel im Schützenhaus.
Volksnarrenabend im Schützenhaus.
ball im Schittzenhaus-

Berichtigung Jm Feuilleton der Nr. 9 vom
Sonnabend den 20. Januar ſind neben einigen unweſent
lichen mehrere ſinnentſtellende Fehler überſehen worden.

So muß es in der 2. Zeile der 2. Spalte ſtatt chaotiſche
heißen „rhachitiſche, in der 3. Spalte 13 Zeile lies
ſtatt „laſſe man keinen Patienten“: „laſſe män die

Jch habe kleinen Patienten“, endlich ſteht auf der 1 Spalte der
zweiten Seite in der 20. Zetle Gliedermaſſen ſtatt
„Gliedmaßen“.

Vermiſchtes.Leipzig. Der große Rath der Leipziger
Geſellſchaft 1877 macht bekannt, daß in Folge
Verbotes der Umzug durch die Stadt und der
nächſtem Carneval nicht ſtattfinden werde und
Corſo, ſowie die üblichen Feſtlichkeiten in den

Carneval-
ichen

bei

von Räumen des Schützenhauſes ſtatrfinden werden
Der diesjährige Leipziger Carneval ſindet in

folgender Weiſe ſtatt. 4. Febr. früh 10 Uhr-

7. Febr. Hoſball in der Ce

haus Abends 8 Uhr. 11 Febr.
12. Febr.



teſer Midl i in der civiliſi ſchiStation Merſeburg die ihrer Güter und Eilgut Fall die e re e hatte, ſo daß d r e hen e e

c v c J 9 ptz rm S 7Expedition zur Verſendung zu e Güter e e Ladung des Dampfers und uns gefragt hat, ob wir von einem 30fäyrigen
durch das von ihr beſtellte Rollgeſchirr aus der Saxonta“, die einen Werth von e. 600,000 Mk. Krieg etwas gehört, wo ſich Katholiken und Proteſtanten
Wohnung des Verſenders abholen läßt und daß haben ſoll, von den Helgoländern e iſt, e e e v von den
s in ſolchem Fall der Verinittelun eines Spedi- nach der B. Brſ. Ztg. die betheiligten ſſecuranz Com frommen erren J u ſ. wenc re e b zu i 3 A en er mit den Bewohnern des Eilandes eine Ueberein Das Leipziger Generaldepot von Buſchenthals
eurs nich edarf. 8 J n eze kunft abgeſchloſſen dahin gehend, daß die geborgenen Fleiſchextraet Emil Meinert) erhielt dieſer Tage Auf

wozu Formulare bei der Güter und Eilgut x Guter gegen eine Entſchädigung von 90 000 Mk. aus krag, binnen wenigen Wochen 10,000 Pfund ſeines Fleiſchpedition abgegeben werden, ſind in die Poſtbrief gelieferk werden, welches Geld unter die Bewohner von extractes für die ruſſiſche Regierung t liefern.
kaſten zu legen und ſtnden durch die Poſtverwaltung Helgoland nach beſtimmten Abſtufungen vertheitt wird Der Aeſtor aller ren heißt Joſeph Mann
unentgeldliche Beförderun Die Anthropologiſche Geſellſchaft in Berlin wird heimer, lebt in Lackenbach bei Oedenburg, zählt volle 102

e a e d im Jahre 187 eine abermalige Erhebung über die Zahl Jahre, hört und ſieht ſcharf, ißt und trinkt mit Appetit,
Auf hieſigem Bahnhofe wurden am Mittwoch der vlonden und blau oder grauäugigen Kinder ſchläft gut und hat dieſer Tage mit ſeiner Frau Rebekka

drei jüdiſche Perſonen wegen eines merkwürdigen gegenüber den braunhaarigen und dunkeläügigen in allen (99 Jahre) ſeine diamantne Hochzeit gefeiert.

öffentlichen Skandals arretirt. Es waren dies freinde Schulen e r über e e e a e e e en
fr ſt b iec, ſammenſetzung unſerer Bevölkerung ne n er ins Kläre 3 dieHandelsfrauen, welche ſich daſelbſt n e zu kommen. Auch die Form der Schädel iſt hierbei ſehr DoctorPromation beſchloſſen. Er

Perſon, einen Mann, in heftigſter Weiſe herum wichtig und die Wiſſenſchaft unterſcheidet veſonders Lang e eben den Sprengungen im Hellgate und dem uzankten. Derſelbe beabſichtigte mit dem nächſten röpfe (Dolichocephalen) und Rundköpfe (Brachyeephalen). der Eaſtriver Brücke iſt gegenwärtig bei NewYork ein in r
Zuge mit einer derſelben abzureiſen, wurde hieran Da die Kopfbilbung bei Kindern nicht vollendet iſt, ſo drittes Werk in Angriff genommen worden, welches kaum An i
über von der zweiten Frauensperſon welche ihn empfiehlt ſich eine Meſſung der Erwachſenen durch den in minderem Grade als die beiden anderen zu einem b

t 8 el auntet unver ß bei Hutmachern gebräuchlichen Kraniometer. Dieſes Zeugniſſe der hohen Leiſtungsfähigkeit der amerikaniſchen
als ihren Mann reelamirte, verhindert Auf dem Inſtrument iſt freilich nicht nöthig, um die Zahl der Ingenteurkunſt werden winn. Zum Zweck einer direeten 8

ſ. 19Polizeibürcau ſetzte ſich der Streit natürlich fort, Dickköpfe feſtzu Allen Heruber giebt eher die Wahl Etſenbahnverbindung ſoll ein Tunnel unter dem Hudſon

z p g y
indem beide Frauenzimmer bei der Behauptüng, es bewegung einigen Aufſchluß.) Merlwürdig iſt übrigens, fluß gebohrt werden, welcher NewYork mit dem feſten d
ſei ihr Mann, verblieben und gleichzeitig vorgaben daß die wiſſenſchaftliche Unterſuchung hierüber zuerſt aus Lande von New Jerſey in unterirdiſchen Eiſenbahnverkehri t t Begehrte ber ö Wege t der Behauptung eines Franzoſen entſtanden iſt, wonach ſetzen wird. ſir Fehrue
mit dem ſtark Begehrten „über den Weg getraut ſie „Pruſſtens“ ein finniſcher Volksſtamm ſein ſollen mit Ich bin glücklich Mama, denn mein Kind iſt ma an den
zu ſein. Leider konnte dieſe Form der Eheſchließung viereckigen Köpfen, ſchrägen Augen, vorſtehenden Baken weiß ſchrieb eine junge aus Prag gebürtige Frau nach n don
keine Anerkennung finden und mußten die Beiden n e er en a u ihrer v e aus er e e e

reitobi ißr Schickſ be ſen lichen Ureinwohner eutſchlands nur „unterjoch L hätte. nur ama, i abe mir eingebilder, aß ich hier in Jeneſämmt dem Streitobjeet ihrem Schickſal überlaſſen Erziehungsfrü chte.) Jugendliche Selbſtmörder dieſem Klima und unter dieſen dunkelgefärbten Menſchen Mſerate f
werden. ſind jetzt in Berlin nichts Neues mehr. So ſprang dieſer auch ein ſchwarzes Kind bekommen würde. Nun iſt J We die zwed

Als ein Zeichen des Nothſtandes unter der Tage ein etwa zehn Jahre alter Knabe aus dem dritten aller Kummer von mir genommen Gleichzeitig ſchrieb
Arbeiterbevölkerung namentlich großer Städte iſt es Stockwerk durch das Fenſter, weil die Polizei gegen ſeine der glückliche Vater: „Es war ſpaßig, liebe Schwieger des

ſern en Neigung zum Umhertreiben Zwangsmaßregeln ange mutter, daß Bertha, kaum daß der junge Weltbürger dase e u e re er e wendet hatte und am 19. d. ſtürzte ſich ein 14 jähriges Licht des Tages erblickte, die haſtige Frage an michimgebung ie Zah der vorſprechenden ettler Mädchen vom MariannenUfer aus in den Canal, um richtete „Iſt das Kind weiß 2 Sie hat mir keine Er ſie
eine immer größere wird. Trotz der Strenge, mit ſich zu ertränken. Ob aus Liebesgram, iſt leider noch klärung dieſer ſeltſamen Frage geben wollen, aber ſie
welcher unſere Cxecutive hiergegen auftritt und nicht an e e ſchien e er n We die Verſicherung gab, daß t e

nzuf ägli ehrer rretir ſtattfinden, Gö tingen. n einem benac arten Dorfe wo te unſer Miniaturſöhnchen neeweiß ſei.“ J M Centrumn d ne glich er e e u ein Schornſteinſeger in einem Hauſe, welches die letzte Aber Sie ſollten doch Jhr Leben verſichern n den Pult
iſt eine eſſerung in nächſter Je ſchwerlich abzu Stätte ſeines Amtes an dem Tage war, übernachten. rieth man einem alten Griesgram. „Ich, mein Leben ten
ſehen. Erſt mit dem Eintritt eines flotteren Ge Die Bitte wurde ihm gern gewährt und ein Lager auf verſichern Das fehlte! Ich bin ſo ein Pechvogel, daß n
ſchäftsganges wird auch dieſes traurige Zeichen dem Boden in Nähe einer er e von ich dann ſicherlich gar nicht ſterben würde!“Floſſe Hründerzeit verſchwi Speck und Schinken angewieſen Als der Schornſteinfeger e nie e Beſeitige d e a mitten im ſüßeſten Schlaf war, wurde er Plötzlich durch S Das er e bekannt, dal PbruarIn Körbis orf hatte man vieſer Tage ein Geräuſch wach und ſteht in ſeiner Nähe drei Kerle mla befeht e n aß hen Rall
Zuckerdiebſtähle entdeckt und haben die bei den Ver ſtehen, die darauf Bedacht zu nehmen ſchienen, ſich ere e e Bee Landwehr n
dachugen hierſelbſt vorgenommenen Hausſuchungen einigen Vorraty der auf dem Boden deſindlichen Schinken rer et e u ereeeh r Mſſſlbe

t e ſerkechtlich iuen In der S e zteren fortan auch als verſchloſſene Brieſe portofrei en gufein günſtiges Reſultat ergeben. Mehrere DTopfe widerrechtlich anzu nen un Dunkel heit konnten beſördert werden, ſo fern dieſen Brief ffener, be n anf
e ſie ſich nicht zurechtſinden und verſuchten wiederholt ein r venleinſe ſo fern dieſen Briefen ein offene eder ſüßen Waare ſind herbe Zeugen des Thatbe Streichhotg auzugunden, das ihnen aber ſtets ausging ſiegelter Begleitſchein beiliegt, aus welchem der Umſtand n es Len

v J. im Allgemeinen und der Name der betreffenden Oſſtgtere d innern

zu erſehen iſt. ſiſ muß.ſtandes, die ſich viel leichter verzehren als weg Da rief einer Ick wull, de Düwel käm un lüchte uns
e ſen. ſülbens.“ Und haſt du nicht geſehen der üwel“ t er Boe ichenleugnen laſſen e e ha e „Düweln kam e Der Preis des Petroleums bewegt ſich jehte n dohſofort in Geſtalt Mag chornſteinfegers, welcher mit Ge ntt faſt ebenſo großer Schnelligteit abwärts e e ch dahin

r ſchicklichteit ein Streichh o Ker r r gke s eJn Sch euditz wird zum 1. April e. die der eine vom Boden ſtürzte und ſich Arme Und Beine e e December v. J. mit in i
7. Kehterſtelle vacant. Bewerbungsgeſuche ſind bei brach auf dieſe Weiſe am Fliehen gehindert wurde und 00 Hiund notirt worden war, ſteht et ehe

dggiſtr. i ter ver 5 20 bis 21 Mk. im Preis-Courant, und zu leich werdendem Magiſtrate anzubringen. nun als Thäter verhaftet worden iſt, um auch Auskunft d sule a wengif d 9 ber feine eiden Genoſſen geben n konnen fthon Rotterdam, dem fur unſeren Petroleum Hanfel maß ean e Pla eits wreder bedeutend l ünſhensHus dem Kreiſe Querfurt. e e lebt bereits mer n e ve D (dnigl. Gerichtsg er a D. Sr. exandrinenbad“ in Freienwalde a. M. iſt kürzlich im S Die gabell n gen aſ et nigh saſſeſſ V 5 Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft worren. e et re en e beweckt,
v. d. Re iſt die interimiſtiſche erwaltung des Das Etabliſſement war erſt im Frühjah J. Halle Caſſel Frankfurt Mainz ehe echt9 en ſt im Frühjahre v. J. von dem S mburg und Hamburg Kiel werden begnen, heit

dr es i eiſ bentragen letzten Beſther zum Preiſe von 300,000 Thalern auf S aLandrathsamtes im Kreiſe Querfurt übertragen les ſiber zum Preiſ halern angekauft hald die Erde ſroſtfret geworden iſt. Die men M Anhin
worden die Meininger Bank erſtand als erſte Creditorin S z n ne u Rat ſtehe S das Grundſtück mit allem Zubehör für 46000 Mk. Siemene Halske (Valin) und Felten n ſtück

er königl. Patronat ſtehende Schul Geue Locomotiven.) Detzeit braucht man noch laume (Köln) ſind mit Herſtellung der Kabel beeits nſrd
und Küſterſtelle zu Grockſtedt, Ephorie Querfurt, ſechzehn Stunden, um von Paris nach Marſeille zu reiſen. beſchäftigt. Die Legung auf den genannten Strecken öwecel
kommt mit dem 1. April c. zur Erledigung. Die Zeitdauer wird ſchon nach Jahresfriſt um ein Drittel wirt ſehr die ein e e en du im
e verringert werden. Die Eiſenbahn- Geſellſchaft bringt die Legung des Kabels Halle Berlin Dr. Siemen hat nLotterie nämlich bis dahin neue Locomotiven in Verwendun nämlich eine Maſchine bauen laſſen, die ſir das Kabel n vo

Bei der am 23. Januar begonnenen Ziehung der 2. Das Syſtem ihrer Conſtruction iſt in Amerika berens e ſie daſſelbe enb tet m kihſere
Claſſe der 155. Pr. uß. Claſſen orterie ſielen für die Blhzüge im Gange, mit denen hundert bis zwei nur nöthig, daß der Legungs Colorne e folgen h2 Gewinne à 6000 Mt. auf Pr. 17,795. 27 250. hundert Kilometer in der Stunde bewältigt werden Die die für die Zuſchüttung der Furche Sorge tragen. Die di

2 Gewinne à 1800 Mt. auf Nr. 1538. Maſchinen, von denen ſechig in Arbelt ſich keſnten, von Siemens erſundene Maſchine fungirt auf denjenigen n en
T Gewinn à 600 Mt. auf 500 Mk. auf Nr. 61/073. ſind viel höher gebaut, als die bisher verwendeten, und Chauſſeeſtrecken, wo die Furchengie ung ich an u
3 Gewinne à 300 Mt. auf Nr. 12,131. 36,250. 78,670. haben Räder, deren Durchmeſſer zwei Meter beträgt ſteinigten Untergrund auſgehalten wird. Nehmen die ſoſhe

er m Der Eiſenbahndienſt mit dieſen Maſchinen wird u Eyauſſeen ihren Weg wie beim Rhöngebirge über Baſalt hen genArnsberg, 20 Jannar Geſtern Abend iſt bei Pariſe Welräueſtellung eingerichtet ſein. ehe Dnatnit aprengnunge r ehe M
der Station Oeventrop (der Ruhrthalbahn) ein com riſches amerikaniſches Fleiſch. In Sheſſield kam e e e e e n einen Dre hhinirter Guter und Perſonenzug auſ einen Güter dieſer Tage die erſte Sendung von friſchem amerikaniſchem d e muß durchweg eine gang gleichmäßige Tiefe n n
zug geſtoßen 3 Perſonen haben dabei den Tod gefunden, Fleiſch an. Ein Fleiſcher, der aus Liverpool 100 v en, e das Kabel ſicher liegt, uns die Siemens ſche e alle
15 andere ſind verwundet. Quanters erhalten hatte, ſtellte das amerikaniſche neben e ſtellt einen Untrrgrund her der auf jeder Sten Wänett

Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft dem engliſchen aus, und faſt alle die vielen Hunderte fach n e ſeit entfernt iſt. Wehſind am Montag die letzten Actenſtücke der in Liquidaätion en Zuſchauern ſtimmten darin überein, daß jenes das e ſich die Legung auf der Strecke Berlin n i
beſindlichen Aetiengeſelſchaft „Flora“ aus Charlottenburg viel beſſer genährte ſei. Es ward im Kleinhandel zu r urgeKiel, e e h getan u hdurch eiten Poltgellteutenant in Begleitung eines Wacht 40 90 per Pfund verkauft und ging ſchell ab. e e ne Strecke Kaſſel erf wie n
meiſters und Schuhmanns abgeholt und per Wagen nach Noch in der vorletzten Sitzung der Conferenz haben on reren n on r n
Berlin geſchafft worden. Dem Vernehmen nach ſollen die Türken ein ſtilles Gaudium gehabt. Graf Chaudordy o n e t a n e ſorgfe n
einige der Grunder der Flora und mehrere Mitglieder der franzöſiſche Bevollmächtigte und Deutſchlands guter du Se t er e a
des erſten Verwaltungsrathes in Anflagezuſtand verſeßt Freund von 1870, hieß ſeiner Entrüſtung über die tür n n werten trieb

e g über die tür nommen werden können
e a bende n f kiſchen n hriſten in der Buigarei etwasAm 12. Januar d. J. ends hr, conſtatirte gar zu freien Läuf. Da ſtand Midhat Paſc nen Heute nungendie EiſenbahnSration Elſterberg eine Störung des ſragte gelaſſen, t ſich S Herr e e Der re re itt ne e e Frankreich Der Ausſpruch der Geſchworenen tritt etetriebs Se egraphen, ohne daß eine ſoſortige Ent vielleicht an gewiſſe Dragonaden Seiner Majeſtät Louis nach einem Erkenntniß des Obertribunuls v 1. Decbr. h
deckung der Urſache dieſer Störung möglich geweſen wäre. R. gegen die Ploteſtanten erinnere? oder viell icht a J e errng regeln habe
Dieſe Urſache war aber auch ganz eigenthümlicher Art, eine gewiſſe Bartholomäusnacht in Paris e n d das e n r re ne, e d n n
denn wie ſich ſpäter erſt herausſtellie, war von dent an die MaſſenErſäuſungen in Nanch ünd en et e n n e en an h
zwiſchen Elſterberg und Renſchmühle neben der Bahn Herr Graf ſich nicht mehr beſinnen könne denn das er ſteht e e e ne h
hin laufenden Wege ein Wanderer über den 12 Meter ſeien alte Geſchichten, ſo erinnere er ſich doch wohl noch Letathung wierer auf n n nen von
hohen ſteilen Felſeneinſchnitt hinab auf den Bahnkörper an die rothe Commune von 1871. Graf Chondorey ihnen gefaßten B e n n der n
geſallen und hatte dabei die TelegraphenLeitung, die am ſing an zu poltern wie der galliſche Hahn und en en 5 v e n in ndFelſen befeſtigt iſt, beſchädigt. Dieſer Umſtand jedoch theilnehmenden Collegen hatten alle Mühe ernſte Geſichrer e en e en re et n h
war zugleich die Rettung des Mannes geweſen, deſſen zu behalten Als ſie aber hinaus waren, ſagten ſie e er e erachten wer du

S s n
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Für die Reaction verantwortlich Th. Rößn er. Druck und Verlag von Hellig Rößner- e
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